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In der finanziellen Unternehmensplanung ist der Einsatz 
von Microsof t Excel noch immer sehr verbreitet (Ander-
son et al., 2023). Eine Finanzplanung auf Basis von Excel 
ist aufgrund steigender Volatilität im Unternehmensum-
feld und der sich daraus ergebenden Komplexität jedoch 
nicht immer optimal. Moderne Sof tware bietet zahlrei-
che Möglichkeiten in der Zusammenarbeit und Unter-
stützung bei der Planung, wie z. B. Versionierung oder 
Automatisierung durch prädiktive Modelle. 

Zwei große Lager

Das Angebot für Planungssof tware teilt sich dabei in 
zwei große Lager auf: Sof tware für die klassische Finanz-
planung und Sof tware für Advanced Analytics. Im Markt 
der klassischen Finanzplanung beobachten wir seit eini-
gen Jahren eine starke Konsolidierung. Es stechen Legacy 
Player heraus, deren alleiniges Portfolio schon unüber-

SO
FT

W
AR

E-
AU

SW
AH

L

Software für den Einsatz von 
Predictive Analytics im Controlling
Ein multidimensionaler Entscheidungsansatz für die optimale Tool-Wahl

Leonhard Brinster / Tobias Contala

Summary
Die Auswahl einer geeigneten Software, die Unterneh-
men beim Einsatz zukunftsgerichteter Datenanalysen 
unterstützt, stellt einen aufwendigen Prozess dar. Die-
ser Beitrag beschäftigt sich mit dem Auswahlverfahren 
für Analytics-Software, die für moderne Unterneh-
menssteuerung und -planung eingesetzt wird. Wir zei-
gen, wie die Anschaffung neuer Analytics-Software 
ausgestaltet sein sollte und auf welche Kriterien dabei 
zu achten ist. Hierfür erarbeiten wir ein Rahmenwerk, 
das Unternehmen als Leitfaden bei der Software
beschaffung dienen kann. Dies soll Unternehmen dabei 
unterstützen, die optimale Analytics-Software für ihre 
Anwendungsbedürfnisse zu identifizieren.
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sichtlich sein kann. Neben großen namhaf ten Anbietern, 
welche über ein signifikant höheres Budget für Werbung 
und Markenbildung verfügen, bestehen immer noch 
kleinere, dafür aber spezialisierte Anbieter (Crowder et 
al., 2022). Der Markt für Lösungen im Bereich von Advan-
ced Analytics bleibt dagegen weiterhin sehr dynamisch 
und aufgrund der breiten Masse an kleinen Speziallösun-
gen auch unübersichtlich. Diese große Konkurrenz am 
Markt ist einerseits zwar wichtig für weitere Innovatio-
nen, erschwert jedoch andererseits den Unternehmen 
die Entscheidung für geeignete Sof tware-Tools.

Auf Basis zahlreicher Projekte mit Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen haben wir deshalb einen Leitfaden 
und einen Tool-Monitor definiert, welcher bei der Aus-
wahl geeigneter Analytics-Sof tware unterstützen soll. 
Im ersten Schritt gruppieren wir den aktuellen Sof tware-
markt anhand der Nutzergruppen und anhand der ver-
schiedenen Anwendungsbereiche. In einem zweiten 
Schritt erfolgt eine detaillierte Evaluierung der einzelnen 
Sof tware-Tools mit Hilfe eines standardisierten Daten-
blatts. Der Finanzplaner kann somit die passende Sof t-
ware zielführend auf Basis des definierten Anwendungs-
falls identifizieren. Nachfolgend zeigen wir den Aufbau 
des Tool-Monitors und dessen Anwendung anhand kon-
kreter Beispiele. 

Die Entwicklung des Marktes für  
Planungssof tware

In den letzten Jahren ist der Widerstand gegen beste-
hende starre Planungsprozesse weiter gestiegen (Fuchs 
und Tischler, 2021). Dies liegt nicht zuletzt an den vola-
tilen Umweltzuständen und der damit einhergehenden 
hohen Planungsunsicherheit. Traditionelle Planungs-
prozesse werden den agilen Umweltzuständen zuneh-
mend nicht mehr gerecht. Im Bereich der Sof twareent-
wicklung z. B. hat sich mit Ansätzen wie DevOps ein ho-
hes Maß an Automatisierung als Treiber für agile Pro-
duktentwicklung durchgesetzt (Bharadwaj et al., 2013). 
Auch für das Controlling und insbesondere die Planung 
sind diese Ansätze von Bedeutung. So kann eine hohe 
Automatisierung der Prozesse die Planungszyklen kür-
zer und agiler gestalten, um flexibel auf sich ändernde 
Umweltzustände reagieren zu können (Fuchs et al., 
2022). Für die Automatisierung stellt ein integrierter 
Planungsansatz eine wichtige Voraussetzung dar. An-
gebotene Sof tware-Tools gehen demnach über die her-
kömmliche Budgetierung- und Prognosefunktionalitä-
ten hinaus und umfassen in der Regel mehrere Pla-
nungsbereiche, die in einem konsistenten Datenmodell 
abgebildet werden (Fuchs et al., 2022). Der Internatio-
nale Controller Verein eV (ICV) versteht unter einer inte-
grierten Planung „die abteilungs- und systemübergrei-
fende Verknüpfung aller entscheidungsrelevanten, syn-
chronisierten internen und externen Informationen“ 
(Hein und Hein, o. A.). So ist beispielsweise das Ergebnis 
der prognostizierten Marktnachfrage eine wichtige In-

putgröße der Bedarfs- oder Umsatzplanung. Eine zent-
rale Plattform für Planungsaktivitäten sehen wir als ge-
eignetes Instrument an, um bestehende Planungssilos 
aufzubrechen und eine Verzahnung der einzelnen Teil-
pläne zu ermöglichen. 

Eine daraus folgende Entwicklung auf dem Markt der 
Planungssof tware sind die überwiegend cloud-basierten 
Lösungen (Crowder et al., 2022). Cloud-basierte Finanz-
planungssof tware ermöglicht es Unternehmen als zent-
rale Informationsplattform, Planungsprozesse kollabora-
tiv und damit integrativ zu gestalten. Darüber hinaus 
wird die notwendige Infrastruktur bereitgestellt und 
aufgrund der wachsenden Anzahl von cloud-basierten 
ERP-Lösungen, wie z. B. SAP S/4HANA, kann die Datenin-
tegration aus verschiedenen Quellsystemen ohne imple-
mentierte Schnittstellen stattfinden. Allerdings gibt es 
auch wachsende Bedenken hinsichtlich der Datensicher-
heit und Compliance, sodass sich die Anbieter von Finanz-
planungssof tware auf die Verbesserung der Sicherheits-
funktionen ihrer Lösungen konzentrieren. Diese umfasst 
eine starke Datenverschlüsselung, Zugrif fskontrolle, 
Audit-Verfolgung und die Einhaltung von Branchenvor-
schrif ten wie SOC 2 und GDPR. Führende Organisationen 
und Anbieter von Planungssof tware verbessern kontinu-
ierlich ihre Sicherheitsmaßnahmen, um diese sensiblen 
Daten zu schützen.

Die Entwicklung des Marktes  
für Advanced Analytics

Auch Analysesof tware hat in letzter Zeit an Popularität 
gewonnen und damit die Möglichkeit der Informations-
gewinnung deutlich erhöht. So sind Advanced Analytics 
– einschließlich Techniken wie Machine Learning, Predic-
tive Analytics und Data Mining – zu unverzichtbaren 
Werkzeugen für Unternehmen in allen Branchen gewor-
den. Sie ermöglichen es, Muster und Trends zu erkennen, 
um damit datengesteuerte Entscheidungen zu tref fen. 
Maschinelles Lernen und künstliche Intelligenz (KI) ge-
hören dabei zu den wichtigsten Wachstumstreibern des 
Marktes (Crowder et al., 2022). Algorithmen für maschi-
nelles Lernen werden verwendet, um Vorhersagemodel-
le zu erstellen, Daten zu klassifizieren, Anomalien zu er-
kennen und die Entscheidungsfindung zu automatisie-
ren. KI-gesteuerte Analyselösungen werden immer aus-
gefeilter und nutzen die Verarbeitung der natürlichen 
Sprache (NLP), Computer Vision und Deep-Learning-
Techniken, um Informationen aus unstrukturierten Da-
ten wie Text, Bildern und Videos zu extrahieren. Durch 
die Verfügbarkeit von maschinellem Lernen und künstli-
cher Intelligenz innerhalb der Analysesof tware können 
Unternehmen ihre Daten besser verstehen und genauere 
Vorhersagen und Empfehlungen tref fen. So kann Advan-
ced Analytics-Sof tware flexibel in bestehende Systeme 
und Prozesse integriert werden. Unternehmen können 
anschließend die verwendeten KI-Modelle auf ihre spezi-
fischen Bedürfnisse adaptieren. 
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Strukturierter Prozess der  
Sof tware-Anschaf fung

Wie sollte jedoch bei der Anschaf fung einer 
neuen Analytics-Sof tware vorgegangen 
werden? Für den maximalen Erfolg der Neu-
einführung ist ein strukturiertes Vorgehen 
ratsam. Abb. 1 zeigt ein solches Vorgehen. 
So sollte, bevor eine neue Sof tware ange-
schaf f t wird, bereits im Vorfeld eine detail-
lierte Definition der Problemstellung und 
der daraus folgenden Use Cases erfolgen. 
Beispielsweise stellt die fehlende Integration 
der Teilpläne oder das mühsame Aufberei-
ten der Plandaten in Excel in vielen Unter-
nehmen eine potenzielle Problemursache 
dar. Eine solche Spezifikation ist notwendig, 
um anschließend umfangreiche Anforde-
rungen an das Tool stellen zu können und 
beeinflusst maßgeblich den Erfolg der Sof t-
wareauswahl. In Bezug auf die fehlende In-

tegration könnte z. B. die Kollaboration der 
verschiedenen Unternehmensbereiche in-
nerhalb eines zentralen Planungs- bzw. Ana-
lytics-Tools eine Anforderung sein. Im An-
schluss sollte darüber hinaus der eigene Pla-
nungsprozess kritisch hinterfragt werden. 
So sollte im Vorhinein eine kritische Analyse 
der eigenen Geschäf tsprozesse erfolgen. 
Dies dient als Argumentationsgrundlage, ob 
bestehende Problemfelder durch den Ein-
satz einer neuen Sof tware gelöst werden 
können oder ob der Grund auf tretender Pro-
bleme mögliche Schwachstellen im Prozess 
selbst sind. Ein in der Literatur häufig ge-
nanntes Rahmenwerk für die Prozessneuge-
staltung ist das sogenannte Devil’s Qua-
drangle, welches die Evaluierung eines Pro-
zesses anhand vier – sich gegenseitig beein-
f lussender – Performance-Dimensionen 
(Zeit, Flexibilität, Kosten, Qualität) vor-
nimmt (Dumas et al., 2018). 

Sobald eine Entscheidung getrof fen wurde, 
besteht nach unserer Erfahrung die nächste 
Herausforderung darin, sich im breiten Ange-
bot der Sof twareanbieter zurechtzufinden. In 
die Auswahl der optimalen Planungssof t-
ware können viele Faktoren einfließen, wel-
che den zu generierenden Nutzen entschei-
dend beeinflussen können. Unter anderem 
sollten folgende Fragen bei Neuanschaf fung 
einer Analytics-Sof tware gestellt werden: 

 ■ Was kostet die Sof tware (pro Mitarbeiter:in)? 
 ■ Wie kann die Sof tware in eine bestehen-

de IT-Landschaf t eingebunden werden? 
 ■ Welche Mitarbeiter:innen nutzen die 

Sof tware und welche Fähigkeiten müssen 
sie mitbringen?

 ■ Welche Planungsbereiche (Finanzen, Be-
darf, Sales, HR etc.) werden unterstützt? 

Der Tool-Monitor soll für diese Fragen einen 
Anhaltspunkt geben und damit eine Hilfe-
stellung im Auswahlprozess darstellen.

Abb. 1: Strukturierte Vorarbeit für die Sof twareauswahl

Abb. 2: Einteilung des Analytics-Marktes durch Nutzergruppen und Prognosemöglichkeiten
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Beispielhaf t für einen solchen Prozess wäre an dieser Stelle die Um-
stellung des Forecasts einzelner Fachabteilungen auf Basis von Excel-
Berechnungen, hin zu einem zentral koordinierten Forecast auf Basis 
von maschinellen Zeitreihenprognosen. Das Problem der manuellen 
Verfälschung von Prognosewerten soll durch Anschaf fung eines 
Analytics-Tools gelöst werden. Anforderungen für ein möglichst 
schlanken Prozess könnten sein, dass die Ist-Daten automatisiert aus 
dem SAP-System zur Verfügung gestellt und die Prognosewerte der 
unterschiedlichen Divisionen zentral verwaltet werden können. Hier-
durch kann der Forecasting-Prozess verkürzt und die Fehleranfällig-
keit deutlich verringerter werden.

User-Gruppen und Anwendungsbereich  
zur Gruppierung des Planungs- und Analytics-
Marktes
Der Markt für Advanced Analytics-Lösungen ist sehr heterogen. Es 
existiert eine Vielzahl von unterschiedlichen Anbietern und Nischen-
produkten, die Ihren Fokus auf bestimmte Funktionalitäten gelegt 
haben. Um die Auswahl des geeigneten Tools zu strukturieren haben 
wir in einem ersten Schritt eine Einteilung des Analytics-Marktes 
durch zwei Dimensionen vorgenommen: Nutzergruppen und Prog-
nosemöglichkeiten (siehe Abb. 2). 

Die erste Dimension der Nutzergruppen unterscheidet sich hinsicht-
lich der technischen Fähigkeiten der Anwender. Damit wird dem ver-
änderten Rollenbild des Controllers Rechnung getragen, welcher 
vermehrt Kompetenzen der Datenaufbereitung und -visualisierung 
aufweisen sollte (Schäf fer und Brückner, 2019). Diesem Sachverhalt 
angepasst, überlassen die Anbieter der Analytics-Sof tware dem Nutzer 
unterschiedliche Freiheitsgrade in Bezug auf Einstellungsmöglichkei-
ten verschiedener Parameter. Infolgedessen benötigen Nutzer – je 
nach Analytics-Sof tware – mehr oder weniger Programmiererfah-
rung bzw. Fähigkeiten im Bereich der statistischen Analyse. Die 
Nutzergruppen teilen sich auf in Functional User, Citizen Developer 
und Data Scientist. 

Sof tware für Functional User eignet sich für diejenigen Anwender, 
die keinerlei Vorerfahrung mit Programmierung besitzen. Sof tware 
wird als sogenannte No-Code-Lösung angeboten, welche dem An-
wender einen Großteil an Einstellungen übernimmt. Ein Vorteil hier-
von ist die hohe Nutzerfreundlichkeit. Als Nachteil kann die geringe 
Flexibilität genannt werden. 

Die zweite Gruppe orientiert sich an der wachsenden Rolle des soge-
nannten Citizen Developers. Das sind Mitarbeiter, die in der Lage sind, 
komplexe Einstellungen und Individualisierungen passend zu den defi-
nierten Anwendungsfällen in der Sof tware vorzunehmen, ohne dabei 
Programmierkenntnisse einzusetzen. Of t haben Citizen Developer 
zuvor ein technisches Training oder eine Schulung absolviert. 

Sof tware für die Nutzergruppe der Data Scientists bildet die dritte 
Gruppe der Nutzer. Solche Anwender sollten ein technisches Hinter-
grundwissen der statistischen Analyse und des maschinellen Lernens 
mitbringen. Darüber hinaus sind für den Einsatz der Sof tware tief-
greifende Programmierkenntnisse notwendig, um das jeweilige Ana-
lysemodell auf den Use-Case optimal abzustimmen. So zeigt unsere 
Auf teilung, dass die Sof twareauswahl nicht nur von den Funktionali-
täten der Sof tware abhängt, sondern insbesondere auch vom techni-
schen Kenntnisstand der Endbenutzer.

Die zweite Dimension stellt die Prognosemöglichkeiten dar, die von 
der jeweiligen Sof tware unterstützt werden. Diese werden dabei in 
fünf vordefinierte Geschäf tsbereiche aufgeteilt (Finanzen, Produkti-
on, Instandhaltung, Marketing, Human Resources). Die Bereiche ori-
entieren sich an den wesentlichen Detailplänen der GoP (Grundsätze 
ordnungsgemäßer Planung), welche den Ordnungsrahmen für die 
operative Planung und der Hochrechnung bilden (BDU., 2022). Um 
der Sorgfaltspflicht der Unternehmensführung nachzukommen, 
muss bei Kapitalgesellschaf ten in diesen Bereichen eine operative 
Planung erfolgen. Durch die Gegenüberstellung dieser zwei Dimen-
sionen kann nun eine Einteilung der am Markt vorherrschenden Ana-
lytics-Tools erfolgen. Somit kann eine grobe Vorauswahl der poten-
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ziellen Sof tware erfolgen, um den Umfang 
der anschließenden Detailanalyse zu redu-
zieren. Bei einer Umstellung des Forecasts 
auf neue Zeitreihenmodelle können so die 
Hintergründe der Mitarbeiter mit den An-
forderungsprofilen der drei User-Gruppen 
abgeglichen werden. Wenn z. B. Nutzer der 
Sof tware hauptsächlich Mitarbeiter der 
Controlling-Abteilungen sein werden, wäre 
eine Orientierung an der User Gruppe Func-
tional User oder Citizen Developer ratsam. 
Eine Umstellung könnte dadurch ohne große 
Personalveränderungen und ohne Umschu-
lungen stattfinden.

Evaluierung der Sof twarelösung

Der aktuelle Tool-Monitor (Stand: April 2023) 
besteht aus einer Auswahl von insgesamt 20 
Sof tware-Tools. Die Auswahl der 20 Analy-
tics-Tools umfasst nicht nur reine Cloud-
Plattformen, sondern auch Open Source An-
wendungen wie R oder Python. Für eine de-
taillierte Analyse erstellen wir für jede der 
aufgelisteten Tools ein Datenblatt (siehe 
Abb. 3), welche Informationen zu folgenden 
Sachverhalten enthält: Möglichkeiten bzw. 
Funktionalitäten der Anwendung, Stärken 
und Schwächen, und Benutzerfreundlich-
keit. Dies ermöglicht eine genau Beurteilung 
des jeweiligen Tools in Abhängigkeit der zu-
vor definierten Anforderungen. 

Nachdem eine Menge an potenziell in Frage 
kommenden Sof tware-Tools bestimmt wur-
de, erfolgt nun anhand des Tool-Monitors 
eine Detailanalyse. Weitere Anforderungen 
an die Sof tware könnten z. B. die Auswahl 
möglicher Zeitreihenmodelle oder eine ho-
her Nutzerfreundlichkeit sein. Für jedes der 
Tools kann so eine Scorecard erstellt wer-
den, um die beste Alternative – gemessen 
an den Anforderungen – auszuwählen.

Fazit

Es zeigt sich, dass mit Hilfe des Tool-Moni-
tors die Auswahl einer passenden Sof tware 
erheblich vereinfacht werden kann. Durch 
die strukturierte Vorgehensweise können 
Fehler minimiert und der zu erzielende Nut-
zen eines neuen Analytics-Tools maximiert 
werden. Darüber hinaus kann durch die Ori-
entierung am Endanwender eine hohe Be-
nutzerfreundlichkeit gewährleistet werden. 
Für das Controlling wiederum kann der ein-
gesparte Ressourcenaufwand und die Feh-
lerminimierung eine erhebliche Kosten
reduktion bedeuten. 

Nichtsdestotrotz bleibt die Auswahl einer 
geeigneten Sof tware ein Trade-Of f zwi-
schen Anwenderfreundlichkeit und allge-
meiner Nutzbarkeit. So scheint es unrealis-
tisch, dass eine Sof tware alle Anforderun-

gen des Unternehmens in vollem Umfang 
erfüllen kann. Eigenentwickelte Lösungen 
werden daher wahrscheinlich auch weiter-
hin neben bestehenden Lösungen am 
Markt existieren.  ⬛
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Abb. 3: Datenblatt für Analytics-Sof tware


